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Ein lieblich Los ist uns gefallen

Musik: P. Kurzenwort 1812Text: Carl Johann Philip Sptitta (1801-1859)
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4. Da nahm der Leiden unsers Falles 

Er selbst, der Herr, sich hilfreich an, 

gab selbst sich uns und damit alles, 

was sich ein Herz nur wünschen kann – 

die Kindschaft und das Kindesteil, 

im ew'gen Leben ew'ges Heil!

5. O Herr, wir sind viel zu geringe

der Güte, die Du uns getan;

wir stehn und schauen solche Dinge

beschämt und mit Erstaunen an.

Die Liebe, die mit Gnade krönt,

hat ewig uns mit Gott versöhnt.

6. Wir hoffen nichts als lauter Gutes

aus Deiner reichen Liebeshand

und gehen nun getrosten Mutes

durch dieses trübe Nebelland,

als Kinder hier, als Erben einst

dort, wo Du uns mit Dir vereinst.
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